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Eingeblendet

E s gibt sie noch, auch bei
der 24. Auflage des

Emder Filmfestes: die Wie-
derbegegnungen, die span-
nenden und teilweise äu-
ßerst tiefgründigen Gesprä-
che zwischen Filmschaffen-
den und Publikum. Manch-
mal kommen sie eher zufäl-
lig zustande, ein anderes
Mal sorgen die Filmfestmo-
deratoren für diese Art der
Gesprächskultur. Nichts ist
dann zu spüren von der
Oberflächlichkeit und den
Eitelkeiten, die der Film-
branche oftmals nachgesagt
wird. Jenseits der glamourö-
sen Abziehbilderwelt ent-
steht eine intensive, kreative
Atmosphäre. Der Umgang
ist locker. Sicherlich, die In-
halte sind es nicht unbe-
dingt... uli

Lässig
Nicht jedem kam am Don-
nerstag im Cinestar der in-
ternationale Titel der nor-
wegischen Komödie „Et
slags liv” stotterfrei über die
Lippen. „Fuck up!”, mur-
melte die Filmfestbesucherin
leicht errötend auf die Frage
des Ticketverkäufers, wel-
cher Film es denn wohl sein
solle. Das schnell nachge-
schobene „Tut mir leid”,
quittierte der junge Mann
lässig: „Ach, das hat man
heute schon öfter zu mir ge-
sagt!”

P

Im Auge von Ken
In diesem Jahr ist er nicht
dabei, wenigstens nicht
körperlich, dafür aber in drei
Filmen, der Schauspieler
Ken Duken. Und wie sehr er
seine Mitspieler bei „Robin
Hood” beeindruckte, mach-
te Mimin Dagny Dewath
deutlich: „Ja, manchmal
braucht er einfach nur mit
dem Auge zu plinkern, und
schon sagt er damit alles
aus.”

P

Die Fahrradfahrer
Gutes Wetter beim Filmfest
ist die Freude der Gäste: „Al-
le nutzen wie verrückt unser
Angebot der Festivalfahrrä-
der. Super”, schwärmt Festi-
valmacherin Silke Santjer.
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14.15 Uhr Neues Theater: New British & Irish Cinema. Wettbe-
werb. „Good Vibrations”. Lisa Barros D'Sa, Glenn Leyburn,
UK/IRL´12, mit Richard Dormer, Jodi Whittaker, Michael
Colgan (OmU

14.15 Uhr Cinestar 1: Internationale Reihe. Wettbewerb. „The
Deep”|„Djúpið”. Baltasar Kormákur, IS/N 2012, mit Ólafur
Darri Ólafsson, Jóhann G. Jóhannsson (OmU)

14.15 Uhr Cinestar 2: New British & Irish Cinema. Wettbewerb.
„Shell”. Scott Graham, UK 2012, mit Chloe Pirrie, Iain De
Caestecker, Joseph Mawle, Morven Christie (OmU)

14.15 Uhr Cinestar 5: Kinderfilmfest.
„Der kleine Rabe Socke”.
(Bild). Ute von Münchow-Pohl,
D 2012, Animationsfilm,DF

14.15 Uhr VHS-Forum: Neue deut-
sche Filme. Wettbewerb. „Die
Meta-Morphose”. Daniel Sieb-
ert, D 2013, mit Rita Keiner,
Klaus Veit, Roland Böhlig, Ale-
xander Erny, DF

14.15 Uhr Klub zum guten Endzweck: „Shorts From The
Westcoast”. Nina Fischer & Maroan el Sani. „Na Huus -
Coming Home”. „The Line”. Nina Fischer, D 2010, 13
min.; „Spelling Dystopia” /”Sayonara”. Hashima Nina Fi-
scher, Maroan el Sani, D 2009, 18 min.

16.30 Uhr Neues Theater: New British & Irish Cinema. Wettbe-
werb. „Papadopoulos & Söhne”. Marcus Markou, UK
2012, mit Stephen Dillane, Cosima Shaw, Georgia Groome,
Georges Corraface, DF

16.30 Uhr Cinestar 1: Neue deutsche Filme. Wettbewerb. „Zwei
Leben”|„To Liv”. Georg Maas, D/N 2012, mit Juliane Köh-
ler, Liv Ullmann, Sven Nordin, Ken Duken, DF

16.30 Uhr Cinestar 2: Neue deutsche Filme. Wettbewerb. „Mein
Weg nach Olympia”. Niko von Glasow, D 2012, mit Niko
von Glasow, Matt Stutzman, Greg Polychronidis, DF (OmU)

16.30 Uhr Cinestar 3: Kate Winslet. „Zeiten des Aufruhrs”. Sam
Mendes, USA/UK ´08, mit Kate Winslet, Leonardo DiCa-
prio, DF

16.30 Uhr VHS-Forum: Neue deutsche TV-Filme. „Das letzte
Wort”. Didi Danquart, D 2012, mit Thomas Thieme, Shen-
ja Lacher, Wolfram Koch, Katrin Pollitt, DF

16.30 Uhr Klub zum guten Endzweck: London Shorts Special.
17 bis 18 Uhr: Rummel im Emder Rathaus: Filmtee mit Armin

Rohde. Jenni Zylka im Talk mit dem Festival-Ehrengast
2013. Kostenlose Eintrittskarten im Filmfest-Counter

19.00 Uhr Neues Theater: Neue deutsche Filme. Wettbewerb. „45
Minuten bis Ramallah”. Ali Samadi Ahadi, D 2013, mit
Karim Saleh, Navid Akhavan, Julie Engelbrecht, Ed Ward,
DF, Uraufführung

19.00 Cinestar 1: Internationale Reihe. Wettbewerb. „Imagine”.
Andrzej Jakimowski, PL/F/P/UK 2012, mit Edward Hogg,
Alexandra Maria Lara, DE (OmU)

19.00 Uhr Cinestar 2: Internationale
Reihe. Wettbewerb. „Taped”.
(Bild). Diederik Van Rooijen, NL
2012, mit Barry Atsma, Susan
Visser, Darío Levy ( OmU)

19.00 Uhr Cinestar 3: Besondere Eh-
rung Armin Rohde. „Die Blut-
hochzeit”. Dominique Derud-
dere, D/B ´05, mit Armin Roh-
de, Uwe Ochsenknecht, DF

19.00 Uhr VHS-Forum: Neue deutsche Filme. Wettbewerb.
„DramaConsult”. Dorothee Wenner, D/Nigeria 2012

19.00 Uhr Klub zum guten Endzweck: Kurzfilmwettbewerb.
Engelke Kurzfilmpreis der Sparkasse Emden. „Momen-
tum”. Boris Seewald, D´12, 7 min.; „Dedowtschina”. Maxim
Kuphal-Potapenko, D´12, 21 min.; „Grünes Gold”. Barbara
Marheineke, D´12, 21 min.; „Dylan´s Room”. Layke Ander-
son, UK´12, 20 min.; „Stufe 3”. Nathan Nill, D´12, 27 min.;
DF, DE (OmU)

21.15 Uhr Neues Theater: Neue deutsche TV-Filme. „Rosa Roth -
Der Schuss”. Hannu Salonen, D 2013, mit Iris Berben,
Thomas Thieme, Devid Striesow, Mina Tander, Johann v.
Bülow, Jürgen Vogel, DF, Uraufführung

21.15 Uhr Cinestar 1: Neue deutsche Filme. Wettbewerb. „Ab-
seitsfalle”. Stefan Hering, D 2012, mit Bernadette Heerwa-
gen, Sebastian Ströbel, Christoph Bach, Fabian Busch, DF

21.15 Uhr Cinestar 2: New British &
Irish Cine. Wettbewerb. „What
Richard Did” (Bild). Lenny Ab-
rahamson, IRE 2012, mit Jack
Reynor, Róisín Murphy, Sam
Keeley, DE (OmU)

21.15 Uhr Cinestar 3: Special Kate
Winslet. „Der Gott des Gemet-
zels”. Roman Polanski,
F/D/E/Polen 2011, mit Kate
Winslet, Jodie Foster, Christoph Waltz, John C. Reilly, DF

21.15 Uhr VHS-Forum: Neue deutsche Filme. Wettbewerb. „Grey
Sheep”. Nicolai Schwierz, D/USA 2012, mit Chase Hem-
phill, Daniel Hayek, Zarah Mahler, Jon Briddell (OmU)

21.15 Uhr Klub zum guten Endzweck: Kurzfilmwettbewerb.
Ostfriesischer Kurzfilmpreis der VGH. „Nitro Warriors”.
Paul Greer, UK `12, 2:30 min.; „Wie das Schwein zum
Metzger wurde”. Gregorius Grey, A`12, 5 min.; „Amstel”.
Jaap van Eyck, NL`12, 10 min., DE; „Asal”. Tom Sullivan,
Irl.`11, 12 min., DE; „Man in Pak”. Anna van der Heide,
NL`12, 10 min., DE;” I am Tom Moody”. Ainslie Hender-
son, UK `12, 7 min.; „Sevilla”. Bram Schouw, NL`12, 12
min., DE; „Shoot me!” Kate Hardie, UK`12, 13 min.; „Nas-
horn im Galopp”. rik Schmitt, UK `13, 15 min.; „Ekki
Mukk”. Nicholas Abrahams, UK `12, 10 min., DE; DF
(OmU)

23.30 Uhr Cinestar 1: Internationale Reihe. „Before Midnight”.
Richard Linklater, USA/GR 2013, mit Ethan Hawke, Julie
Delpy, DF

23.30 Uhr Cinestar 2: Besondere Ehrung Armin Rohde. „Kleine
Haie”. Sönke Wortmann, D 1992

Ab 23.30 Uhr: Mitternachtstalk im Grand Café am Stadtgar-
ten. Moderation: Hilke Theessen und Volker Berg-
meister

Das Filmfest-Programm am Sonnabend in Emden „Im Sinne des Klubs”
Zum zweiten Mal ist der Klub
zum guten Endzweck Veran-
staltungsort des Filmfestes
Emden-Norderney. Kreatives
in konservativem Ambiente
muss kein Widerspruch sein.
Ein Gespräch mit Klub-Vor-
standsmitglied Elke Brüning,
zuständig für den Bereich
Veranstaltungen.

Das Interview führte
EZ-Redakteur
AXEL MILKERT

Emder Zeitung: Frau Brüning,
angefangen hat die Zusam-
menarbeit des Klubs mit dem
Filmfest vor einigen Jahren,
als in den ehrwürdigen Mau-
ern erstmals die Abschluss-
party des Festivals gefeiert
wurde ...

Elke Brüning: ... was aber ja
eine nicht-öffentliche Veran-
staltung ist.

Inzwischen hat sich der Klub
geöffnet. Am Sonnabend fin-
det ein langer Kurzfilmtag in
Ihrem traditionsreichen Haus
statt. Kreative Filmarbeiten
laufen dort, wo es sonst Ge-
diegenes wie Kaufmanns-
mahl, Nautisches Essen oder
Schiffsmakleressen gibt. Wie
ist diese etwas andere Veran-
staltungsform vom Vorstand
aufgenommen worden?

Wir sind ja inzwischen zum
zweiten Mal dabei. Als es im
letzten Jahr darum ging, die
Zusammenarbeit mit dem Fes-
tival auszubauen, haben wir
das im Vorstand diskutiert und
sind uns schnell einig gewor-
den. Gerade für den „After-
noon Tea” mit britischen
Kurzfilmen bieten unsere
Räumlichkeiten das richtige
Ambiente: die Bar, die Leder-
möbel, ein wenig englische
Klubraum-Atmosphäre eben.

Manchen Außenstehenden
mag das überraschen, wird
doch der Klub als eine eher
konservative, stark traditio-
nell ausgerichtete Institution
wahrgenommen.

Es wandelt sich. Der Klub öff-
net sich ja durchaus für ver-
schiedene Veranstaltungen
und Nutzungen. Als es jetzt im
Januar wieder anstand zu ent-
scheiden, ob wir mitmachen,
waren alle dafür. Es soll ein
fester Programmteil des Festi-
vals werden. Aber streng ge-
nommen sind wir natürlich
kein öffentliches Haus.

Trotzdem erfahren Sie nun
während des Filmfestes er-
höhte öffentliche Aufmerk-
samkeit. Profitiert der Klub

wirtschaftlich davon?

Für unseren Klubwirt ist das
eine wichtige Sache, für den
Klub an sich aber mehr eine
Image-Frage.

Worauf basiert die positive
Haltung des Vorstands?

Die Zustimmung des Vorstands
beruht zum einen darauf, dass

die Klubmitglieder ausdrück-
lich mit eingebunden sind. So
haben wir der Einladung zu
unserem traditionellen Matjes-
essen in der kommenden Wo-
che auch den Hinweis auf den
Kurzfilmtag im Klub beigefügt.
Zum anderen ist der Kurzfilm-
tag in diesem Rahmen absolut
im Sinne des Klubs. Das Film-
fest ist eine Besonderheit im
kulturellen Leben der Stadt,
und dafür öffnen wir uns ger-
ne. Außerdem sind die Kurz-
filmsponsoren, die Sparkasse
Emden und die VGH, auch
Klubmitglieder.

Frau Brüning, sind Sie selbst
auch ein Filmfreund?

Leider schaffe ich es arbeitsbe-
dingt nicht, öfter Veranstal-
tungen des Festivals zu besu-
chen. Ich gehe aber gerne ins
Kino. Drei Filme an einem
Abend könnte ich mir aller-
dings nicht ansehen.

Frau Brüning, wir danken
Ihnen für das Gespräch.

„Sind uns schnell einig gewor-
den”: Elke Brüning.

Heute ab nachmittags ganz im Zeichen des Kurzfilms: der Klub zum
guten Endzweck in der Bollwerkstraße. EZ-Bilder: Wilken

Eine Bresche für mehr Anspruch
Liane Jessen, Fernsehspiel-
chefin des Hessischen Rund-
funks, fordert von ihren
Kollegen, auch unpopuläre
Themen auf den Bildschirm
zu bringen.

Emden. Der Hessische Rund-
funk (HR) ist der einzige öf-
fentlich-rechtliche Sender, der
seine Fernsehspiele noch selber
produziert. Alle anderen be-
dienen sich Produktionsgesell-
schaften. Doch damit haben
sie auch einen Teil ihrer eige-
nen Gestaltungsmöglichkeit
aufgegeben, ist Liane Jessen
überzeugt.

Die Fernsehspielchefin des
HR, die auch für den hessi-
schen „Tatort” verantwortlich
ist, hält wenig davon, nach der
Quote zu schielen. „Ich will
auf meine Arbeit zurückblicken
und dann etwas haben, auf das

es sich lohnt zu schauen”, sag-
te sie am Rande der Urauffüh-
rung von „Das letzte Wort”
von Didi Danquart (Seite 13).
Sie hat sich maßgeblich dafür
eingesetzt, dass das Kammer-
spiel, in dem so existenzielle
Themen wie Schuld, Sühne,
Vorurteil und Vergebung be-
leuchtet werden, gedreht wer-
den konnte.

Jessen: „Ich halte es für
wichtig, dass Menschen etwas
im Fernsehen sehen, was
bleibt, wo sie sich auch noch
am Tag danach daran erin-
nern, was ihre Herzen be-
rührt.” Und gerade der öffent-
lich-rechtliche Rundfunk sei
der richtige Ort, um einem
solchen Anspruch gerecht zu
werden.

„Wir haben hier alle Mög-
lichkeiten, sind unkündbar
und können uns an unge-

wöhnliche Stoffe heranwagen,
wer will uns bremsen?”, fragt
Jessen und fordert ihre Kolle-
gen bei anderen Sendeanstal-
ten auf, ebenfalls mutvoller zu
sein. „Mich interessiert keine
Quote!” Ärger mit Politikern
oder anderen Rundfunkrats-
mitgliedern gebe es sowieso
fast immer. Diesen werde sie
„aber gerne” auf sich nehmen,
wenn es darum geht, „gutes
Fernsehen” zu machen.

Vielfach habe sie den Ein-
druck, dass Fernsehmacher das
Publikum unterschätzen. Im-
mer wieder gibt es neue Un-
tersuchungen, wie bestimmte
Gruppen als Zuschauer ge-
wonnen werden könnten. Jes-
sen ist überzeugt, dass daraus
kaum neue Erkenntnisse zu
gewinnen sind. Stattdessen
sollten die Programmmacher
sich auf Qualität besinnen. uli

Seit 1999 Fernsehspielchefin
beim HR: Liane Jessen.
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